
Führung von altersgemischten Teams 
Bei altersgemischten Teams treffen viele unterschiedliche Erwartungen, Bedürfnisse und Einstellungen aufeinander. Es werden hohe Ansprüche an die Füh-
rungskräfte gestellt und in Studien ist von einer Führungsmüdigkeit sowie einer Unzufriedenheit von Mitarbeitenden zu lesen. Schwieriger kann eine Ausgangs-
situation für Führungskräfte kaum sein. Wie kann Führung im aktuellen Kontext gelingen? von Britta Schaefer

Mittlerweile können 4 Gene-
rationen in Unternehmen 
aufeinandertreffen: Die so 
genannten Generationen 
der Babyboomer und die 

Generationen x,y und z. Jede Generation 
ist mit eigenen Einstellungsdimensionen 
in die Arbeitswelt gekommen.  

Als Brückenbauer für Altersdiversität
Aufgrund des demografischen Wandels 
sind Unternehmen darauf angewiesen, 
für alle Generationen attraktiv zu blei-
ben. Produktivität, Wettbewerbsfähig-
keit, Leistungsfähigkeit und Wohlstand 
der Motor der heutigen Wirtschaft. 

Es sind die unterschiedlichen Heran-
gehensweisen, Sichtweisen, Einstellun-
gen zu Arbeitszeiten und -orten sowie die 
Art der Aufgabenerfüllung, die neue We-
ge der Zusammenarbeit unerlässlich ma-
chen. Und zusätzlich hat sich der Kom-
munikationsstil in Form von Methoden 
und Geschwindigkeit stark verändert. 
Das klassische Modell, dass sich die 
nachfolgende Generation den etablierten 
Gepflogenheiten anpasst, hat ausge-
dient. In diesem Umfeld und dieser Ver-
änderungsdichte können sich Führungs-
kräfte als Brückenbauer der Generatio-
nen verstehen. 

Altersgemischte Teams sind wertvoll  
Wenn die unterschiedlichen Fertigkeiten 
intelligent kombiniert werden können, 

dann kann Altersdiversität Vorteile mit 
sich bringen, die den Unternehmen eine 
sehr gute Antwortfähigkeit auf den 
schnellen Wandel erlauben. Als Vorteil-
haft kann die Erweiterung des Skill-sets 
im Team angesehen werden. Die unter-
schiedlichen Erfahrungen und Talente 

der Team Mitglieder können, wenn eine 
gute Gemeinschaft entwickelt wurde, zu 
einer höheren Innovation, Kreativität und 
Effizienz führen. 

Ein wesentlicher Aspekt für Füh-
rungserfolg war schon immer gut funkti-
onierende Teams. Dazu war es hilfreich, 

die Rahmenbedingen derart zu gestalten, 
dass die Mitarbeitenden möglichst viele 
ihrer Stärken mit einbringen konnten. Bei 
altersgemischten Teams sind die häufigs-
ten Unterschiede in den Themenberei-
chen Leistungsmotivation, Werte und Le-
bensphase zu erkennen. Es lohnt sich, 
die unterschiedlichen Sichtweisen zu er-
kunden, um neue Arbeitsweisen zu er-
kunden.  

Das produktive Miteinander gestalten
Eine Grundvoraussetzung, dass die hohe 
Workload bewältigt werden kann, ist ei-
ne Teamkultur, die auf Beziehungsgestal-
tung basiert. Durch eine Interaktion, die 
geprägt von Anerkennung, Wertschät-
zung und Respekt ist, können die Betei-
ligten die spezifischen Erfahrungen und 
Talente kennenlernen. Neurowissen-
schaften belegen, dass zuerst auf das ge-
schaut wird, was nicht funktioniert. Hier 
gilt es entgegenzusetzen, dass der Fokus 
des Handelns auf das «Möglichmachen» 
gesetzt wird. 

Die unterschiedliche Erwartungshal-
tung an den Job und die Führung sollten 
offen besprochen werden können. Wenn 
das Gegenseite Verständnis füreinander 
aufgebracht wird, fällt es leichter, ande-
re Sichtweisen und Haltungen in das be-
rufliche Geschehen zu integrieren. Das 
heisst auch, sich Zeit zu nehmen und mit-
einander im Kontakt zu bleiben. 

Werden Arbeitsaufgaben bewusst an 

altersgemischte Teams vergeben, kön-
nen generationenübergreifende Potenzi-
ale sinnvoll und zielführend genutzt wer-
den. Und zusätzlich entsteht eine Kultur 
der gegenseitigen Unterstützung.

Resilienz - ein wichtiger Wegbegleiter 
Wichtig ist, dass Führungskräfte neue 
Ideen und Arbeitsweisen akzeptieren und 
annehmen. Das kann durchaus dazu füh-
ren, dass eigene Glaubenssätze, und die 
eigene Haltung in der Führung hinterfragt 
werden müssen. Ein so genannter Minds-
hift darf geschehen und kann eine wich-
tige Rolle bei der Entwicklung von Resili-
enz spielen. Er ermöglicht es, die Denk-
weise zu verändern und sich neuen Her-
ausforderungen anzupassen. Dieser Pro-
zess kann einen wichtigen Beitrag liefern, 
weniger Stress und Druck zu empfinden.
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